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No. 4. 


Hirſchberg, Donnerſtag den 25. Januar 1821. g 


Der 24. des Jenner⸗ Monats. 


Den großen. König Friedrich IL deſſen Ehre in 5 Stern⸗ 
bilde die Haare der Berenice in dunkeln Nächten am Ho⸗ 
rizont glänzt, haben einige neuere Schriftſteller zu ver⸗ 
laͤumden verfucht. Namentlich und vorzüglich Herr Prof. 
Arndt im hiſtoriſchen Taſchenbuch von 1814 und im 
erſten Theil feiner Anſichten und, Ausſichten der deutſchen 
Geſchichte. Friede ich bleibt aber Deutſchlands Stolz 
und lebt fort in dem dankbaren Andenken ſeiner hochgeſinn⸗ 
ten Preußen. Auch die preuß. Staatszeitung, das Or⸗ 
gan der oͤffentlich geltenden Meinung, ſpricht ſich ſo in 
der Recenſton eines ihn angefeindeten Schriftſtellers aus. 
Friedrich II. wird feinen Geſchichtſchreiber finden; die 
Zeit wird geneſen von den Thorheiten einer krankhaften 
Gegenwart, von dem Schlafwandel der After⸗Philoſo⸗ 
phie, von dem Wahnwiß der Myſtik, die wie ein verſen⸗ 
Br Mehlthau unſre Bluͤthen befallen hat. 


Alerdinge trift ihn die ehrend e Beſchuldigung Arndts, 
daß er im dogmatiſch irreligieuſer — aber praktiſch deſto 
religieuſer — Fürft war. Der Kriegsrath Neumann hat 


in einer e Waves Urtheibüber Feiedrich 


den Großen, beleuchtet, die wir allen RER: der 
Wahrheit empfehlen koͤnnen, dieſe und alle Vorwürfe 
Arndts ſiegend widerlegt. 


Der Setzer beſchraͤnkt uns, wegen ſchon verſagten Raum 
dieſes Blattes, nur auf kurze Andeutungen. Wir woll⸗ 
ten aber den Jahres⸗Tag der Geburt dieſes Herden un⸗ 
ſers Geſchlechts nicht ohne alle Erweckung an ihn, vorüber 
gehen laſſen. 


Nur noch einige Aphorismen aus der errnägnten Schrift 
des K. R. Neumann. 


Indem er durch fein Beiſpiel die Feſſeln se Beiften 
verachten lehrte, regten ſich dieſe in Freiheit, und dieſe 
ſicherte er ihnen in 0 ien Staaten. 


Das große Bey ſpiel eines freien denkenden Geiſtes auf 
dem Throne, der Kraft des Gedankens, Wohlthaͤter den 
Millionen wurde, weckte den e Gedanken 
255 in andern Köpfen. 


Durch ihn kamen eine Menge von gbım.in Umlauf 


(9. Jahrg. Ne. 4.) 


* 


damit retten, ich müßte doch, jo eben, die drei Grazien 


Das geibeffen, 


Am reizendſten iſt wohl das Fraͤulein, wenn es, im 

Zwielichte ſeiner Beſtimmung, von der Schwelle der 
Brautkammer in die erſte Feiertags⸗Woche des heiligen 
Eheſtands eingeht. Florentine, zum Beiſpiele, die ſeit 
— Fruͤhlingstagen zur Halbſchied ihres Bruno gewor⸗ 
en war. 


Schmaus auf Schmaus hatte, bis jetzt, das Paͤr⸗ 
chen geſaͤttigt, Heute aber ſollte der neue Fleiſchtopf 
zum erſtenmal auf dem eigenen Heerde prudeln und 
Tina fragte deshalb, in ihres Maͤnnchens Arm erwa⸗ 
chend, als ſorgliche, gefaͤlige Hausfrau, mit Schmei⸗ 
chelton nach feinem Leib⸗Eſſen. 8 f 


Am liebſten wäre mir ein Kalbskopf mit Meieran! 
erwiederte Bruno, noch halb ſchlaftrunken: und eine 
Heroide als Borläufer — 


Beide Forderungen uͤberraſchten die Gattin. He⸗ 
toide e fragte fie lauſchend und blickte nach dem Koch⸗ 


buche hin — f 

Ein Kraftſuͤppchen, Theuerſte! ich ſpreche bild⸗ 
lich. Jene find eigentlich Heldenbriefe, Flammen⸗Epi⸗ 
ſteln, Glut⸗Elegien, wie die an Abaͤlard, in Buͤrgers 
Gedichten. Eine goͤttliche Dichtung! s 

Sie kuͤßte ihn und lispelte dann, ſanft erröͤthend 
— Ich dichte auch, mein ſuͤßes Leben! 

Iſt's möglich? rief er froh erſtaunt: und hoffentlich 
ſo wie du ſingſt und die Harfe ſpielſt? Meiſterhaft! 
O, Du Begabte! 

S. Ach waͤr ich das! Mir fehlt die Theorie! 

E. Blutwenig alſo. Der Genius erwirbt die 
ſpielend und mit der Nothdurft kann ich dienen. 

S. Du Guͤtiger! und mir wohl auch mit Rei: 
men aushelfen? a 8 
E. Die Liebe ſchafft zu allem Rath. 


S. Mich mit den Versarten vertraut machen? 


E. Da haben wir zuerſt den Jamben oder 
Schleuderer; vorn iſt der kurz und hinten lang. Dann 


auch den Fingerſchlag, den Schwerfall oder Palimba⸗ 
chius, den Läufer, Stürmer, Mälzer und den Zwei⸗ 


laͤngigen oder Amphimaces — 


Gott bewahre mich! unterbrach ihn Florentine ver⸗ 
duͤſtert: das find mir laute boͤhmiſche Dörfer und mit 
der verwünſchten Goͤtterlehre hapert es auch. Die iſt 
ſo trocken, ſo verwickelt, daß man ſie von einem Tage 
zu dem andern vergißt. Sieh, koͤnnte ich mein Leben 


ungenannt laſſen. Es krankt mich recht! — 
Er. Die vierte heißt Tinchen! das troͤſte Dich, 


Sie. Ach, Lieber! Du kraueſt da nur, in Dei⸗ 
ner Nachſicht, ein Schaͤſchen am Ohre, denn ein ſol⸗ 
ches bin ich leider! im Vergleiche zu mancher poeti⸗ 
ſchen Mitſchweſter, die in der Mythe ihres Gleichen 
ſucht. 0 

Die ſuche nur im Moritz, Du gute unſchuldige! 
der allen Bloͤden ein Troͤſter beißt. Da findet ſich die 
ganze, uraniſche Sippſchaft, vom. Laufmädchen bis zur 
Donnergöttin und man wählt aus ihnen, was ſich 
fügt und reimen laͤßt — zum Beiſpiel Megäre, Cythe⸗ 
re, Amphyktion und Sarpedon et caetera. 


Florentine rief geärgert — Pfui, Über die unrei⸗ 
nen Reime! 


verſetzte Bruno, draue 
an das heilige 


Den Reinen iſt alles rein! 
ßen aber klopfte Hanna, dle Köchin, 
Pfoͤrtchen und wisperte — 


Der Kaffee iſt fertig, gnaͤdige Herrſchaft; wenn fie 
gefaͤlligſt aufftchn wollten. 


Die Herrſchaft hatte es offenbar verſchlafen und je⸗ 


ne fie nicht ſtoͤren wollen; Bruno warf ſich daher aufs 
ſchnellſte in die Kleider, und eilte auf die Kanzley, de⸗ 
ren Pruͤſident ſein Schwiegervater war. Er durchlief 
dort zuvorderſt die Zeitungen, um ſich ſtill, an der An⸗ 
zeige feiner Vermaͤlung zu weiden, verkehrte dann mit 
den verehelichten Nachbarn, uͤber Hausſtand und Er⸗ 
ziehung, dachte endlich, als der weitſchweiſige Vortrag 
des Referenten noch immer kein Ende nahm, an ſeines 
We dchens buͤndigen, und an den bevorſtehenden Kalbs⸗ 
kopf, beſchloß den letztern zu einem ſtehenden Gericht, 
die erſtere ſo gluͤcklich zu machen, als er es ſelbſt war 
und flog, gleich einem Poſttaͤubrich, vom Rathſtuhl in 
die nahe Wohnung, um ſich dort, für ein Viertelſtünd⸗ 
chen, der neuen Seligkeit zu freun. f 


Es ſind ein fremder Herr zugegen! ſagte der Be⸗ 
diente, als er in Tina's Zimmer ſchluͤpfen wollte. 
Bruno trat defremdet zuruck und in das anſtoßende — 
Der Gaſt ſprach wie ein Buch, auch die Frau Räͤthin 
feste ihte Worte, doch vernabm der Lauſcher nur ein⸗ 
zelne Bruchſtuͤcke, die aber nicht geeignet waren, ihn 
zu erheitern. Florentine bekannte ſich zu inniger Ver⸗ 
pflichtung und beſchwor den Fremden um Verſchwiegen⸗ 
heit; dieſer vermaß ſich hoch; er ruͤhmte, lobte, bat 
um ferneres, gütiges Zutrauen und Bruno griff bereits 
nach dem Thüͤrgriff, um zu ſehen, wer außer dem Gat⸗ 
ten, ſich erkuͤhnen duͤrfe, es in Anſpruch zu nehmen, 
als ihn der Bediente haſtig abrief. 


5 


8 


wachſen ſchien. 
ein Stuck ihrer Mitgift, von der gnaͤdigen Mama zu⸗ 


Hanna hatte naͤmlich ihren Zufall bekommen, der 
fie gewohnlich für ein Stuͤndchen oder zwei, den Schein⸗ 
todten beitzeſellte und für den bis jetzt kein Kraut ges 
Die Alte war der jungen Frau, als 


getheilt worden weil ſie, bei muſterhafter Wirthlichkeit 
und Treue, fuͤr eine treffliche Koͤchin galt. Tina aber 
bedurfte um ſo mehr einer ſolchen, da ſelbige zwar 
engliſch und franzoͤſiſch ſprach und ſchrieb, meiſterhaft 


zeichnete, ſpielte und ſang, von der Haushaltung und 


Kochkunſt aber ſo wenig als Hannchen von der Diplo⸗ 
matik wußte und jetzt von dieſer lernen wollte. 


(Der Beſchluß folgt.) 


Haupt Momente der politiſchen Begebenheiten. 


(Entlehnt aus vattrloͤndiſchen Blattern.) 

Oeſtreich. a 
Am 2. Jan. haben Ihre Majeftäten, der Kaiſer und 
die Kaiſerin, die Hauptſtadt wieder verlaſſen, um die 
Reiſe nach Laybach anzutreten, wo Allerhoͤchſtzieſel⸗ 
ben am 6. dieſes einzutreffen gedenken. Die erſte Nacht⸗ 
Station wird in Maͤrzzuſchlag, die zweite in Graͤtz, 

die dritte in Marbar, die vierte in Cilly gehalten. 
Der ehemalige Polizeyminiſter Fouché (Herzog von 
Otrante) iſt zu Trieſt, wo er ſeit einiger Zeit mit ſei⸗ 


ner Familie lebte, am 26. Dec. v. J. an der Auszeh⸗ 


rung geſtorben. 
Italien. 


In der Sitzung des Parlements am 12. December 
ſchlug Herr Poerio dem Parlament vor, ein National- 
Feſt zu feiern, wegen des großherzigen Entſchluſſes 
des Königs, zur Gründung der Wohlfahrt feiner Un: 
terthanen zum Congreß der hohen Verbuͤndeten zu reis 
fen. Herr Borelli äußerte: in Betreff der Reiſe des 
Königs ſolle nun nichts weiter zur Erörterung kommen, 
und was die 4 von Sr. Majeſtät verlangten Abgeord⸗ 
neten betreffe, ſo habe die Commiſſion beſchloſſen, der 
König ſollte allein von dem National- Ver 
trauen begleitet ſeyn. 

Der König von Neapel iſt in der Nacht vom 19. auf 
den 20. dieſes auf der Rhede von Livorno eingetroffen. 
Se. Maj. fiegen am Morgen ans Land und wurden 
von dem Behoͤrden empfangen, ſo wie auch mit Kano⸗ 
nen⸗Salven begrüßt. Der Koͤnig bezog den Großher⸗ 
zoglichen Pallaſt und zeigte ſich bald auf dem Balkon, 
während die daſige Beſatzung auf dem großen Platze 
vor dem Pallaſte paradirte. Den 21. kamen unſer 
Großherzog und die Herzogin von Lucca hier an und 
die hohen Perſonen ſtatteten einander gegenſeitige Bes 


uche ah Der Großherzog und die Herzogin reiſeten 


\ 


d. 22, wieder von hier ab, und der König wird uns 
morgen, heißt es, auch verlaſſen. Man glaubt, Se. 


Maj. werden vor Ihrer Abreiſe nach Laybach noch ei⸗ 


nige Zeit iu Toscana verweilen. 
Bei der Ankunft des Königs von Neapel in Livorns 


ward derſelbe von dem Gouverneur Spanochi und an⸗ 


dern Offiziers empfangen. Die Kriegsſchiſfe gaben 
eine Salve und das Feſtungs⸗Geſchütz begrüßte Sr. 
Maj. mit tot Kanonenſchuͤſſen. 
Das Aeußere des Königs von Neapel iſt, ungeachtet 
eines zojährigen Alters, noch ſehr ruͤſtig. 
Unterm 15, December hatte der Herzog von Cala⸗ 


brien, in Folge feiner Uebernahme der Regentſchaft, 


eine Proclamation an das Volk beider, Sicilien erlaf⸗ 
fen. Am 18. begab ſich gedachter Prinz-Regent, be⸗ 
gleitet von feiner Gemahlin, feinen Soͤhnen und feinem 
Bruder, dem Fürften von Salerno, in feierlichem 
Zuge nach dem Parlamente, und leiſtete unter großem 
Jubel der Zuſchauer den Eid in ſeiner neuen Eigenſchaft 


a * N * 
Se. Majeftät, der König beider Sicilien, iſt am 


27. Dec zu Bologna in erwuͤnſchtem Wohlſeyn ein⸗ 


getroffen. Allerhoͤchſtdieſelben gedenken, Ihre Reife 
nach Laybach unverzuͤglich über Modena fortzuſetzen 
und am gten in Laybach einzutreffen. 

Direkte Nachrichten aus Corfu zufolge, haͤtte Pa⸗ 
ſcha Aly uͤber 2 Millionen Zechinen und eine Million 
an Juwelen nach Conſtantinopel geſandt, und ſo durch 
die Harems-Parthey feine Begnadigung bewirkt. 


Niederlande. 


Es werben jetzt zu Brüffel die Edelgeſteine und an⸗ 


dere koſtbare Sachen aus dem Schutt des abgebrann⸗ 
ten Hotels hervorgeſucht und die Brandſtaͤtte iſt aus 
Vorſicht mit einer hölzernen Einfaſſung verſehen wer: 
den. Der Hof-Juwelier Dutalis hat bereits mehre⸗ 
re koſtbare Sachen gefunden, die aber alle ſehr beſchaͤ⸗ 
digt waren. a 

Waͤhrend der Prinz von Oranien und ſeine Gemah⸗ 
lin ſich bei dem letzten Brande nur mit der Rettung 
der Sie umgebenden Perſonen beſchaͤftigten, hatte eine 


Kammerfrau, Charlotte Ryps, die Entſchloſſenheit, 


ſich mittelſt einer Leiter in das Zimmer Ihrer Kaiſerl. 
Hoheit zu begeben, von da ſie viele Koſtbarkeiten ret⸗ 


tete. : 
‚Spanien. 

Den 24. Dec. hat man zu Madrid 14 Perſonen ar: 
retirt, welche des Vorhabens einer Gegen-Revolution 
beſchuldigt ſind. N 

Zu Zamora haben kuͤrzlich einige Unruhen ſtatt ge⸗ 
funden. Bei einer feierlichen Handlung in der Kirche 
verlangten mehrere Militairs, das man ausrufen fol: 
le: „Es lebe die Conſtitution!“ Dieſes verweigerten 
die Bürger und riefen: „Es lebe die Religion! 


lebe der Koͤnig!“ Gegen 7 Uhr Abends hatte ſich das 


* 


0 x 2 


Volk auf den Straßen zuſammen rottirt, und mit 


lchen, Meſſern und ſonſtigen Mordinſtrumenten 
En 5 ber mit der Conſtitution!“ war das 
allgemeine Geſchrey. Durch den ausgezeichneten Muth 
und die Ausdauer der Offiziers des Regiments Orde⸗ 
nes ward endlich ſpaͤt in der Nacht dem Unfug ein Ziel 
geſetzt und die Ruhe i enhe sen welche auch an 
den folgenden Tagen nicht mehr geſtoͤrt worden. 

Zu Grenada iſt eine Verſchwörung entdeckt und ver⸗ 
eitelt worden. Mehrere hundert Menſchen von la Be: 
ga waren beſtochen, um Nachts in die Stadt einzus 
dringen und alle Conſtitutionnellen zu ermorden. Die 
Obrigkeit bekam früh genug Nachricht davon und ließ 

ie Raͤdelsfuͤhrer arretiren. 
Die Expedition von Lord Cochrane gegen Peru war 
am 21. Okt. in See gegangen. Er hatte ſeine Flagge 
auf dem Schiffe O' Higgins von 48 Kanonen aufge⸗ 
pflanzt. Seine Eskadre beſteht uͤberdies aus einem 
Linienſchiffe von 60 Kanonen, 3 Corvetten und meh⸗ 
reren kleinern Kriegsſchiffen, welche zuſammen 244 
Kanonen führen und 1780 Mann Beſatzung haben. 
Dieſe Flotte ward noch von einer Anzahl von Trans⸗ 
portſchiffen begleitet, an deren Bord ſich 5000 Mann 
Truppen unter dem Befehle des Generals an Martin 
befanden. 70 Offiziers find beſtimmt, den Aufſtand 
in Peru zu organiſiren; eine Menge Waffen und ſon⸗ 
ſtige Kriegsbedürfniſſe, unter andern 25000 Flinten, 
befanden ſich am Bord der Eskadre. Die Abſicht von 
Lord Cochrane ſoll ſeyn, in einem kleinen Hafen un⸗ 
weit Lima zu landen und ſogleich auf die Hauptſtadt 
u marſchiren. Indeß iſt man in Peru auf die An⸗ 
unft der Inſurgenten vorbereitet. Der Vice⸗König 
hat 900 Mann wohl disciplinirter Truppen. Jedoch 
beſorgt man, daß Lord Cochrane und San Martin 
viele Anhänger unter den Einwohnern finden möchten, 
Die Spaniſche Conſtitution iſt nun auch in Peru un⸗ 
ter allgemeinem Jubel proclamirt worden. Die Blocka⸗ 
de der Küfte von Peru, die von Lord Cochrane ver⸗ 
kündigt worden, macht einen nachtheiligen Eindruck 

auf den Handel. 


Portugall. 


Am 16. Dec. kam in dem Hafen von Liſſabon die 
Brigg, Providencia, an. Am 17ten Oktober war fie, 
zu Rio de Janeiro eingetroffen und ſegelte am 29ſten 
deſſelben Monats nach Europa zuruck. Se. Maj. der 
König, welcher von den zu Oporto ſtatt gefundenen 
Ereigniſſen Kenntniß hatte, zeigt durch die Depefchen, 
welche beſagtes Schiff überbrachte, der hieſigen Regie⸗ 
rung an, daß Se. Majeſtät den Wunſchen Ihres Vol⸗ 
kes nachgaͤben und die Vereinigung der Cortes geneh⸗ 
migten. Der König ertheilt durch dieſe Depeſchen die 
Aut boriſation, eine Conſtitution zu errichten, indem 
er ſich ſchon vorher verpflichtet, dieſelbe, ſo bald fie 
abgefaßt worden, zu ſanctioniren. Der König fügt 


‘ 


und letztere erſuchten um Pardon; allein 


hinzu, daß, 0 
ſich entſchließen werde, entweder ſelbſt nach Liſſabon 
zu kommen, oder einen feiner Söhne zu ſenden, um 


ſich zu Überzeugen, daß die Koͤnigl. Würde keinen An⸗ 


griffen durch die Maßregeln Preis gegeben ſey, welche 
eine Folge der Errichtung des neuen Syſtems ſeyn 
werden. g 8 

Die ganze Königl. Familie befand ſich zu Rio de 
Janeiro im beſten Wohlſeyn, ausgenommen Se. Maj. 


nachdem er dieſes Verſprechen erfüllt, er | 


der König, deſſen Leiden an einem Beine zugenommen 


atte. i 
b Als am ußten die Brigg, Providencia, von Rio 
de Janeiro hier ankam, eilte Alles aus der Stadt dem 
hieſigen Hafen zu, und wer die Urſache dieſes ploͤtzli⸗ 
chen Entfernens nicht wußte, ward heftig durch er⸗ 
ſchreckt, indem man glauben konnte, daß Vorbothen 
eines neuen und nahen Erdbebens die ganze Bevblke⸗ 


rung Liſſabons aus ihren Wohnungen triebe. Tau⸗ 
ſende von kleinen Boͤten bedeckten den Fluß und den 


Hafen. Des Abends langte die Brigg im Hafen an; 
fie war mit einer unuͤberſehbaren Menge von Boten 
und Gondeln umgeben und ſpaͤt erſt zogen ſich die 
neugierigen Tauſende zuruck. Am 17ten wurden die 
Depeſchen Öffentlich bekannt gemacht, wodurch der Kö⸗ 
nig unſre neue Conſtitution genehmigt. Alles iſt hier 
jetzt voller Jubel und preiſet 
Nachricht hoͤchſt gluͤcklich. 


Amerika. 


Nach dem Selbſtmord von Chriſtoph zu Hayti ha⸗ 
ben die wenigen Truppen, die ſich noch bei ihm be⸗ 
fanden, das Palais von Sans ⸗Souci in Beſitz genom⸗ 


men und ſich aller dort befindlichen koſtbaren Sachen | 
bemaͤchtigt. Sie weigerten ſich, den 


\ Leichnam zu be: 
graben, und derſelbe blieb nackt an der Heerſtraße lie⸗ 
gen. Am ı7ten wurden zu Cap Francois g Offiziere 
ermordet. Unter ihnen befand ſich der Kronprinz, der 
Prinz Joachim und der Baron Battie. Der erſtere 

\ Prinz Joachim 
erklaͤrte, daß, ſo lange ihm noch ein Mann uͤbrig blie⸗ 
be, er für den König fechten wuͤrde. Am 22flen Oct. 
ward Boyer als Präfident von Hayti ausgerufen Die 


Gattin und die andern Kinder Chriſtophs haben ſich 


unter dem Schutz des neuen Praͤſidenten begeben. i 


ſich über dieſe guͤnſtige 


* 


Der Gonverneur vom Cap, der Herzog von Mar⸗ 


melade, der ſich bei den Einwohnern 
macht, iſt von Boyer in jeiner Stelle beſtaͤttgt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Als am 3iſten Dezember u. J. zu Idſtein das im Groß: 
herzogthum Naſſau gewohnliche Todtenfeſt gefeiert, und 
von dem Prediger eine angemeſſene Rede gehalten wurde, 


entdeckte ſich ein furchtbarer Rauhmord, Vor ſieben Jah⸗ 


ehr beliebt ge⸗ 


u 


N 


ſuchte die Mahnungen feines Gewiſſens zu beſchwichtigen; 


3 
* 3 


ten ermordete namlich der dortige Einwohner Saͤu⸗Wolf 
(fo benannt, weil er mit Schweinen handelte) mit noch 
zwei Theilnehmeru, zwei Franzoͤſiſche Offiziere nebſt der 
Gatten des einen, in dem Fichtenwalde, welcher zwiſchen 
Joſtein und Eſch liegt, und raubten ihnen circa 600 Gul⸗ 
den. Da ſie mit der Ermordung der beiden Offiziere fer⸗ 
tig waren, und nun auch die Fran ihr Schickſal ſah, fiel 
„fie vor ihnen auf die Knie, und bat um Gottes Willen um 
ihr Leben: ſie wolle ja Alles hergeben. Nun ſagte einer 
der Mörder: Ich kann fie nicht toͤdten! worauf der ande⸗ 
re erwiederte: So thue ich's! hierauf die Haare der Frau 
um die Hand wickelte, und ihr den Hals abſchnitt. Als⸗ 
dann begr ben ſie die Leichname in den Wald, und nie⸗ 
mand erfuhr bisher die That. Saͤu⸗Wolf übernahm ſich 
nun haufig im Trunk, ging auch öfters an den Ort, wo 
die Unglücklichen verſcharrt waren, betete auf dem Grabe 
der ermordeten Frau, won eine ſchoͤne Birke waͤchſt, und 


aber vergeblich. Nun ging er an dem Sonntag, wo das 
Todtenfeſt gefeiert wurde, in die Kitche, in welcher ihn 
die Predigt des Kirchenraths Koch ſo ſehr ruͤhrte, daß er 
nach geendigtem Gottesdienſte zu dem Beamten ging, ſei⸗ 
ne That bekannte, auch den zweiten Theilnehmer angab, 
den dritten aber noch nicht, da es ein Familienvater von 
7 Kindern ſeyn ſoll. Bereits iſt Saͤu⸗ Wolf nach Wies⸗ 
baden abgeliefert, und der zweite hat Wache in ſeinem 
Hauſ f 


Gnadenbezeugungen. \ 

Se. Maieft. der König haben dem Hertn Landrath 
Freiherr von Zedlitz, auf Herrmanns waldau, den Johan⸗ 
niter⸗Orden und dem Kaufmann Herrn Heß zu Hirſch⸗ 
berg das Ehrenzeichen ıfter Claſſe allergnaͤdigſt verliehen. 


Verbindungs⸗ Anzeige. 
Unſere am 16. dieſes vollzogene eheliche Verbindung 
zeigen wir ganz ergebenſt unſern Freunden und Bekann⸗ 


ten hiermit an, und empfehlen uns zu fernerer Freund? 


ſchaft und Wohlgewogenheit. 
Friedeberg a. Q. d. 17. Jan. 1821. b 
Joh. Heinrich Friedrich, 
Edelſtein⸗ u. Wappenſchneider. 
Joh. Chriſt. Soph. Friedrich 
a geb. Apelt, 


Todes: Anzeige 
Allen meinen hieſigen und auswärtigen Freunden jet: 
ge ich hiermit ergebenſt an, daß mein Vater Herr Joh. 
Dav. Pape, wohlangeſehener Guthsbeſitzer zu Quedlin⸗ 
burg in Brandenburg, feine irdiſche Laufbahn den 29. 
December 1820 mit 77 Jahren geendet. 
Friedeberg a. Q. d. 22. Jan. 1821. 
Joh. Gottl. Pape, 
Schwarz⸗ und Schwjärbermftn, 


— 
1 
x 


RT Geboren. ; 
Hirſchberg.) D. 7. Jan. zu Hartau. Fr. Chat 
lehrer und Gerichtsſchreiber Dampmann, eine T., Chris. 
ſtiane Sophie Pauline. — D. 7. Frau Siebmachermſtr. 
Bergmann, ein Sohn, Carl Julius. ; 

(Kaiſerswaldau.) D. 7. Jan. Frau Gerichtsſchrei⸗ 
er geb. Ziegler, einen S., Carl Friedrich Jol. 

obert. 

(Gupferberg.) D. ar. Frau Königl. Huͤttenmeiſte⸗ 
rin Wolff, einen Sohn. 

(Goldberg.) D. 24. Dec. 1820. Frau Land⸗ und 
Stadtgerichts⸗Canzellit Scholz, einen S., Carl Auguſt 
Rudolph. — D. 2. Jan. 1821 Frau Schneider Stenzel, 
eine T., Mathilde Louiſe Pauline. — D. 7. Frau Rothe 
gerber Edlich, eine T., Chriſtiane Rofine Eliſab. — D. 7. 
Frau Tuchm. Windeck, einen S., Benj. Heinr. D. 13. 
Frau Ktemptner Menz, einen S., Ludwig Gotthelf Adolph. 

Eöwenberg.) D. 8. Frau Barbier Werneck, einen 
S., Rudolph. — D. 13. Frau Kreis⸗Chprurgus Stein⸗ 


1 


bach, eine T. 


(Wuͤnſchendorf.) D. 10. Frau Paſt. Thomas, 1 T. 
(Greifenberg.) D. 16. Fr. Chyr. Schmeling, eine T. 
Marie Louiſe. > 
(Lähnhaus.) D. 21. Frau Amtmann Schubert, 1 S. 
(Schmiedeberg.) D. 14. Frau Zimmermſtr. Heil⸗ 
mann, 1 S. D. 15. Frau Raths⸗Canzelliſt Adolph, einen S. 
(Landeshut.) D. 14. Frau Gaſtwirth Baumgart, 1 S. 
todtgeb. D. 17. Frau Stadtmüllermſtr. Bauch, einen S. 
(Hohenliebenthal.) D. 11. Frau Gerichtſchreiber 
Käfe, einen S., todgeb: . 12 
(Friedeberg.) D. 19. Fr. Müller Huͤbner, 1 S. todgeb. 
0 Getraut. 8 
(Hirſchberg.) D. 22. Carl Joſ. Brandſtaͤdter, Form⸗ 
ſtecher und Schoͤnfaͤrber, mit Igft Barbara Joſepha Effner, 
(Eöwenberg.) D. 9. Tuchmachermſtr. Hein mit der 
verw. Frau Marie Eliſabeth Lange. ; 
Geſtorben. 
(Hirſchberg.) D. 19. Hr. Cart Friedrich Breyers, 
Oberoͤlteſten des loͤbl. Schneider Mittels, Ehefrau, Joh. 
Eleun. geb. Guͤttler, 70 J. — D. 20. Hr. Chriſt. Gott⸗ 
lieb Leßmann, Kaufmann, 45 JJ. 
(Voigtsdorf.) D. 13. Frau Anne Roſine Fiedler, 
24 J. 11 M. 26 T., als Woͤchnerin. Mutter u. Kinder 
wurden zuſammen begraben; war nur 9 M. verheirathet. 
(Landeshut.) D. 17. Frau Juliane Dorothee geb. 
Korn, des Hrn. Kauf: u. Nathmann Kriſt, Ehegattin, 60 J. 
(Greiffender g.) D. 16. Auguſte Amalie, Tochter 
des Garnhaͤndler Willner, 1 J. 9 M. 26 T. — 
(Steinbach b. Greiffenderg.) D. 11. Frau Muͤller⸗ 
mſtr. u. Schenkwirthin Beyer geb. Buͤrin, 68 J. 
(Eöwenberg.) D. 10. Frau Huf⸗ u. Waffenſchmidemſtr. 
Neßel, 50 J. D. 12. Fr. Polizey⸗Sergeant Florſch, 59 J. 
Friedeberg.) D. 22. Franz Tanzmann, Kgl. Stra⸗ 
ßenwaͤrter, 7 . 


-ungtüälsfalt, einem an feinem Haufe erſt neu erbauten Helzſchbppchen 

I 20. b. M. batte der Häusler Ghriſt. Gottfe. Rößler erhaͤngt. Auf das ſchleunigſte wurden die moͤglichſten Ret⸗ 
zu Ludwigsdorf das Unglüd bei feiner Arbeit auf der Brett⸗ tungs ⸗Verſuche an dem Entleibten gemacht. Es. War 
ſchneidemühle mit den z. abzugleiten und in die Räder zu aber alles vergebens. Wenige Augenblicke S 
fallen. Er war am linken Arme und auf der Bruſt fo beſchaͤ⸗ Ich, Aus 65 e \ atte ge⸗ 
digt, daß er am 22. nach zwei ſchmerzvollen Tagen feinen reicht, einen noch koͤrpetlich kraͤftigen Menſchen zu erwuͤr⸗ 
Geiſt aufgab. Er hinterläßt eine trauernde Wittwe und gen. Dem Beobachter des menſchlichen Herzen iſt dieſer 
wird von der ganzen Gemeinde als ein braver Mann bedauert. ſchauderhafte Vorfall eine wiederholte Beſtaͤtigung der öͤf⸗ 
x 8 ters ira, 1880 daß die Scheu vor Menſchen 

bz 1 viel großer iſt, als die Scheu vor Gott! Der Mann, de 

Am 9. Jan. Abends um 7 Uhr erhing ſich zu Spil⸗ viele Jahre hinduech ſich 8 Got ab nem Saen 
ter der dortige Häusler Chriſtian Haͤrig, ein Mann von nicht geſcheut hatte, allerley Unredlichkeiten zu begehen, 
50 Jahren. Derſelbe hatte zwar den Schein eines une konnte den Gedanken nicht ertragen: »Nun vor Men⸗ 
beſcholtenen Wandels zu behaupten getrachtet, aber im ſchen feine Ehre eingebüßt zu haben: — Möchten 15 
Punkte der Ehrlichkeit war er laͤngſt Vielen verdächtig alle, die in fölcher Seibſttäuſchung auf Wegen dez Un 


geweſen. Er wurde einiger kleinen Diebereien wegen, rechts dahin gehen, die wohlgemeinte Warnung beberzi- 


die erwieſen waren, angeklagt und vor die Dorfgerichte en, wen it iſt: x : 

ne Er erſcheint auch im Gerichtskretſcham, läßt di Be nt a pn 

ſich den Richter vor die Thur kommen und bittet dieſen, wird er erndten!« Gal. 6,7. 

doch den Handel im Stillen abthun zu wollen. Der Rich⸗ Spiller, d. 16, Jan. 1 Ss 2 

ter ſucht ihn aber zu bedeuten, daß er vor dem Gerichts⸗ f 5 nk 

tiſche erſcheinen muͤſſe und kehrt in die Stube zuruͤck, in Smart ——ů— — het ee 

der Meynung, daß der Mann hinter 85 1 8 Ruh i f 1 Unter den Getrauten vor. Nummer 
nachher ſoll er vorgerufen werden. a er nicht an⸗ 5 : 5 £ { 

— ek der Gerichtsbote in deſſen Behauſung ab⸗ ; (Friedersd orf) D. 9. Jan. der Schncidermſtr. Guͤn⸗ 

gefandt, ihn herbei zu holen. Dieſer findet ihn aber in her mit Igfr. J. E. Köhler, 

— SœHͤ — ——— 


(Bekanntmachung.) Zum oͤffentlichen Verkauf des ſub Nr. 1033 hierſelbſt gelegenen, zum Theil 


niedergeriſſenen Tuchmacher Boͤhmſchen Hauſes iſt ein anderweiter Bietungs⸗Termin auf 


den 27. Maͤrz 1821 


anberaumet worden. Hirſchberg, den 22. Dec. 1820. i 
* Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


— — —— 


(Bekanntmachung) Zum Öffentlichen Verkauf des ſub No. 940. hieſelbſt gelegenen Weber Zim⸗ 
were Hauſes iſt ein nochmaliger Bietungs-Termin auf 33 2 
. den 1. Juny 1821 
anberaumt worden. Pieihben, den 18. Nov. 1820. a 
N Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
(Bekanntmachung) Zum öffentlichen Verkauf des Züchnermeifter Johann George Rüͤdigerſchen 
Hauſes ſub Nr. 596 hierſelbſt iſt ein anderweitiger Bietungstermin f 
den 10. April 1821 


anberaumt worden. Hirſchberg, den 5. Januar 1821. j 
Königl. Preuß. Land» und Stadt⸗Gericht. 


Ku 


(Bekanntmachung.) Bei dem biefigen Koͤnigl. Land > und Stadtgerichte full das ſub Nr. 745 bie⸗ 
ſelbſt gelegene, auf 802 thlr. 17 gar. abgeſchaͤtzte Kühn⸗ ſonſt Weichenhaynſche Haus und Acker in Termins 
den 30. November, 30. December c. und den 30. Januar 1821. als dem letzten Bietungs⸗Ter⸗ 
mine, oͤffentlich verkauft werden. Hirſchberg, den 17. Okt. 1820. 
i Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
(Bekanntmachung.) Das zur Commerzien⸗Rath Jentſchen Concursmaſſe gehörige, von der Lan⸗ 
deshuter Straße links abliegende Ackerſtück 2 Morgen 40 R. groß, Nr. 8. der Burrmannſchen Situs tions- 


Charte, welches nach der aufgenommenen gerichtlichen Taxe, nach Abzug aller Laſten auf 158 thir, 1 gl. 


pf. Cour. gewürdiget worden, ſoll in dem auf den 18. Februar 1821. 


Vormittags um 11 Uhr auf dem biefigen Stadtgericht anſtehenden Termine oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden, wozu Kaufluſtige hiermit vorgeladen ſind. Die Taxe kann taͤglich in der Regiſtratur einiges 


ſehen werden. Schmiedeberg, den 22. Nov. 1820. : 
Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


— 


m 


(Bekanntmachung.) Es werden ſaͤmmtliche Gärten: und Obſtbaum⸗Beſſtzer hiermit an das Ab⸗ 
raupen der Obſtbäume erinnert, um daſſelbe, wo es nicht ſchon den beſtehenden Verordnungen gemaͤß ge⸗ 
ſchehen ſeyn ſollte, unverzüglich und mit aller Sorgfalt zu bewirken, und dadurch ſich und ihre Nachbarn 
von den nachtheiligen Folgen der Verabſäumung zu ſchuͤtzen, da die Erfahrung gelehrt hat, daß in den jetzt 
länger werdenden Tagen die Raupenbrut von der erſtern mehrern Sonnenwaͤrme leicht und bald belebt wird, 
und dann ſpaͤtere Bemühungen zu ihrer Vertilgung vergeblich find. 

HDirſchberg, den 23. Jan. 1821. Der Magiſtrat. 

(Auctions ⸗ Anzeige.) Am 19. Februar dieſes Jahres und folgende Tage Vormittags von 9 bis 
12 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr ſoll auf dem hieſigen Stadtgericht eine nicht unbedeutende Quantität 
roher, gebleichter und gefaͤrbter Leinewand in einzelnen Schocken, ſonſt aber noch verſchiedenes an Silder, 
Uhren, Porcellan, Metall, Leinenzeug und Betten, Meubles, männlichen und weiblichen Kleidungsftüden, 
Gemaͤhlden, Zeichnungen, Büchern, groͤßtentheils bellettriſtiſchen Inhalts, ein Atlas von 31 Charten, 
1740 Stuck einzelne Land »Charten, endlich auch eine große meſſingne Schraube, ein Kunſtwerk, 75 Pfund 
ſchwer, gegen Bezahlung in Courant im Wege der Auktion an den Meiftbietenden oͤffentlich verſteigert wer: 
den. Sichern und bekannten Käufern wird ein ꝛ4tägiger Credit bewilligt. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche Pfänder über die vorbedungene Friſt ſtehen laſſen, aufgefor⸗ 
dert, dieſelben unverzüglich einzulöfen, widrigenfalls dieſelben auf den Antrag des Pfandglaͤubigers öffent‘ 
lich an den Meiſtbietenden verkauft werden ſollen. Schmiedeberg, den 10. Jan. 1821. 
' Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


(Bekanntmachung.) Da ſich in dem Präclufiond » Termine zum oͤffemtlichen Verkauf der Gottlieb 
Jüntſchkiſchen ſub Nr. 34 in Steine gelegenen Ortsgerichtlich auf 290 thir. 17 fal. 4 pf. gewuͤrdigte Haͤus⸗ 
ler- Poſſeſſion kein annehmbarer Käufer gemeldet hat, fo wird auf Antrag der Real = Gläubiger ein neuer 
praͤcluſiviſcher Bietungs termin in hieſiger Gerichts⸗Canzley auf Bu * 

den 8. Mär; c. Vormittags 9 Uhr 


angeſetzt, zu welchem beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufgeneigte hiermit vorgeladen werden. 


Greiffenſtein, den 25. Jan. 1821. 8 
Reichsgraflich Schaffgotſch-Greiffenſteiner Gerichts⸗Amt. 
(Bekanntmachung.) Der hieſige ſtaͤdtiſche Militair⸗Unterſtüͤtzungsfonds für hülfsbedürftige In⸗ 
validen, Militair-Wittwen und Waiſen und ſolche Familien, die ihre Söhne und Ernaͤhrer im Militair⸗ 
Dienſt verloren haben, von welchem die jaͤhrliche Rechnungs = Abnahme und Haupt⸗Austheilung zum Ge: 
daͤchrniß feiner mit der Feyer des Friedens⸗Feſtes vom 18. Januar 1816 verbundenen Stiftung, alljaͤhrlich 
an dieſem Tage gehalten werden fol, hatte nach unſerer oͤffentlichen Bekanntmachung vom 21. Januar v. J. 
an baarım Kaſſen⸗Beſtande in Courant 16 thlr. 10 fgl. 102 d'r. 
neue Einnahme iſt geweſen an Zinſen von dem auf Hypothek ausge⸗ 
liehnen Capital von Zoo thlr. CC 


A Summe der Einnahme 31 thlr. 10 fgl. 102% d'r. 
Zur Haupt⸗Austheilung für das Jahr 1820 find bei der am 18. d. M. gehaltnen Rechnungs⸗Abnahme 


beſlimmt worden: 


1) an Familien, deren Söhne im Felde geblieben oder im Lazareth 
geſtorben find: 1 Wittwe 2 thlr., 1 Familie 1 1/2 thlr., 1 Witt⸗ 
we nthlr. 10 fgl. 10 2½ d'r, 3 Familien und 3 Wittwen 4 1thlr. 
zuſammen 10 thlr. 25 fgl. 10 2/7 d'r. 
2) an 5 Invalide a ı thlr. b 5s 2 — — 
f 15 thlr. 25 ſgl. 102% d'r. 
BR - 5 Verbieibt Kaffen: Beftand in Courant 15 thlr. 15 gl. 
u eee beſonderer Unterſtuͤtzungen in vorkommenden Fällen eines Hülfsbedürfniſſes vor⸗ 
ehallen bleibt. 8 d * £ * 
„Die Jahres Rechnung und das Namens ⸗Verzeichniß der betheilten Familien und Perſonen iſt von uns 


Einem Wobhllöplichen Magiſtrat übergeben worden. 


Hirſchberg, den 20. Jan. 1821. ee a 
Der Verein zur Verwaltung des ſtädtiſchen Militair - Unterſtützungs fonds 
Müller, Thomas, Heß, Letſch, Conteſſa, Baron v. Stilfrid, Steindacr 
Seidel, Boͤhm, Geißler, Raupach. 8 


(Vetann 


tigen Handels mannt, jetzigen Gerichtsſchreiber Chriſtian Ephraſm Groß 


letzt von dem Bauer Gottlieb Kretſchmer aus Egelsdorf naturaliter beſe 


Buchs 
ſtelle, 
den, ſieht ein neuer Bietungs⸗Termin auf 


Vormittags um 9 Uhr in der hieſigen Amts⸗ Canzley an. 


Hermsdorf unterm Kynaſt, den 11. Jan. 1821. f 


—ͤ—6—ĩ—— q 


(Bekanntmachung.) Das unterzeichnete Gerichts amt ſubbaſtirt Schuldenhalber, 
wendigen Beräußerung, das dem Weber und Handelsmann Carl Gottfried Puſch zu Wa 
af. Antheils daſelbſt gelegene, 

818 auf 467 thlt. 10 fgl. Courant gewuͤrdigte Haus, und es i 

Februar 


ſub Nr. 158 des Hypotheken⸗Buchs altgr 
vom 12. Oft. 1 


Lieitationstermin auf den 17. 


tigen iſt. Hermsdorf unterm Kynaſt, den 24. 


— 


{ des fünftigen 
Vormittags um 9 Uhr, in der hieſigen Amts⸗Canzelley angeſetzt worden, 
ſes für das beſte und annehmlichſte Gebot, nach zuvor abgegebener Erklär 


Nov. 1820. 


— — 


im Wege der noth⸗ 
rmbrunn gehörige, 


tmach anz Zum öffentlichen nolhwendigen Verkauf der ſub hafta aeftelten, dem ehemas 


mann zu Petersdorf gehörigen, zu⸗ 
deſeſſenen, ſub Nr. 21. des Hypotheken⸗ 
zu Seiffershau gelegenen, und ortsgerichtlich auf 1994 thlr. 7 gl. 6 d'r. Courant taxirten Gärtner: 
worauf in dem am 9. Januar d. J. angeſtandenen Licitationstermine bereits ro thlr. geboten wor⸗ 


den 10. Februar a. c 


Reichsgraͤflich Schaffgotſch⸗Kynaſtſches Gerichts Amt. 


und in der ortsgerichtlichen Taxe 


ſt der einzige und peremtoriſche 
Jahres 


18217 5; 


Wechisel - Geld und Effecten-Course. 


Breslau den 29, Januar 1880. 


\ B. . 
Amsterdam in Courant Vista a — 
x iro S 2 M. re 144 1f4 
Hamburg in Bano 4 W. 451 34] — 
dito „„ LH TE 6 W. Er PETE 
„% Ae 2 M. 781 4150 3 
London p. 1. . Sterling dito 7. 2 4 — 
Faris p. 300 Frans dıro — She? 
Leipzig in Wechs, Zahlung + . | Vista 410g 2 
Augsburg 42M. — fi 5 
Wien in W. W. Pista — — 
— ET EZ Ze 2 M. s 
ito in 20 Kr. Vista , - J1o 
„ aM. En 00498 
FFC Vista 100 / — 
dito „ 2 M. I 99 099 
Holl. Kand-Ducaten pr. + | Stk. — 1% 1% 
Kayserl. dio dito — 95 2 
Friedrichsd’or pr. 100 R. 13 5/6 13 1½ 
Conventions-Geld pr. [100 R 4 
Ünze au: 22 „ dito 275 le 176 
Bance - Obligations pr. 100 R 83 "TE 
Staats-Schuld- Scheine dito 68 67 ıf% 
Holl. Anleihe - Obligations 2 dito er: — 
Danziger Stadt- Obligations. Atte 36 6) — 
Churmärksche Obligations . - | dito 1 = 
Hicsige Stadt -Obligations , dito — 1105 
dito Cerechtigk. O ligations dito 1 84 24 — 
Lieferungs- Scheine dito — 28 23 
e EEE ER RR Bun 100 11 N ; 
iener Einlösungs- Scheine 150 Fl.] 42 1/4 
Pfandbriefe pr, 2% 5 K 2 4 32 
dito 929% „%„' „„ „ 500 R. a 
„ 100 R. N. 


l IN elt einen N 043 


Getreide⸗Markt⸗Preis der Stadt Hirſchberg. 


Den 18. Jan. 1821. 


In Rom. Münze: 


Weiſſer Wiiten + 
Gelder Weiten - 
Roggen 
Gerſte 
Hafer 
Erbſen 


——— 2 
— Ze u 7 


3 


4 


* 


4160 


Hochſter. 


Sgr. 


11 2 


6 8 
4 8 
3 4 
6 5 


Sgr. 


10 2 


ID, 


60 
4 4 
3 2 


Mittler. Riebrigfter, 


Sildergr. 


9 2 
8 0 
5 6 


| — 


— —ä—0 ͤ — — — — — — 


Getreide⸗Markt⸗Preis der Stadt Jauer. 


Den 20. Jan. 1821. 


In Nom. Münze: 


Weiſſer Weiten + 
Gelber Weizen 
Noggen 


* RR 


Serſte + + 


Haſer 0 « 


* 

* 
* 
[2 


* 


Sge. 


Sgr. 


92 


8 0 
5 5 
3 8 
31 


— — 


Oder.] Mittler, | Riebrigften, 


in welchem der Zuſchlag des Hau: 
ung der Intereſſenten, zu gewärs 


Reich sgräflich Schaffgotſch⸗Aynaſtſches⸗Gerichts- Amt. 


| Sübergr. - 


* 


u 


| Na cht r 3 3 . 
zu No. 4. des Boten aus dem Rieſengebirge 1821. 
— — ᷑ rT r ³r* 
8 (Bekanntmachung.) Von dem unterzeichneten Gerichts: Amte iſt auf den Antrag des Beſitzers 
Schulden halber die Subhaſtation des Baͤcker Johann Gottfried Reimannſchen ſub Nr. 46. in Seiffershau 
belegenen, und unterm 12. d. M. auf 307 thlr. 25 ſgl. orts gerichtlich abgeſchaͤtzten Hauſes verfügt und ein 
peremtoriſcher Licitationstermin auf den 26. März ı 921 i 
Vormittags 11 Uhr in der allhieſigen Amts⸗Canzley angeſetzt worden, in weldbem beſitz⸗ und zahlungsfaͤhi⸗ 
ge Kaufluſtige ſich einzufinden und den Zuſchlag für das hoͤchſte und annehmlichſte Gebot, nach zuvor abge⸗ 
gebener Erklärung der Intereſſenten zu gewärtigen haben. f 


Hermsdorf unterm Kynaſt, d. 21. Dec 1820. 
Reichsgrafl. Schaffgotſch⸗Kynaſtſches⸗Gerichtsamt. 


Bererb = Pachtung des Brenn⸗ und Brau = Urbars zu Rauſcha im Görlitzer 
Kreiſe der Preuſſiſchen Ober -Lauſitz. 


Die Brauberechtigte Bürgerfchaft zu Goͤrlitz wird das Brenn- und Brau⸗Urbar zu Rauſcha, vom ıflen 
Mai 1821 ab, an die Meiſt⸗ oder Beſtbiethenden, nach Auswahl, vererbpachten, und wenn kein annehm⸗ 
liches Gebot erlangt werden ſollte, einen Zeitpacht eingehen. Zur Annahme der Gebote und Abſchließung 
des Geſchaͤfts erſuchen die Unterzeichneten diejenigen, welche dieſes Geſchaͤft eingehen koͤnnen und wollen 
zum Acht und Zwanzig ſten Februar 1821 
Vormittags um 9 Uhr in dem Brauhofe, den ſogenannten Eichen, Nr. 66 zu Görliß, ſich einzuſinden, ih⸗ 
re Gebote zu erklaren und das Weitere zu gewaͤrtigen. Zur Feſthaltung des Gebots muß der Erſteher ein 
Cautions⸗Quantum von 600 thlr. pr. Cour. ſofort zu erlegen parat ſeyn und der niedrigſte Satz des Erb⸗ 
ſtands⸗Quanti iſt auf 6000 thlr. pr. Cour. feſtgeſtellt. Die Zahlungs⸗Beſtimmungen geſchehen bei der Li— 
citation. Das Nähere iſt bei dem Herrn Juſtitz-Commiſſair Haupt zu Goͤrlitz einzuſehen. i 

a) Die Brennerei iſt ein auf 2 Geſchoß erbautes mit Ziegeln gedecktes Gebäude, und enthält 3 Stuben, 
1 gewoͤlbte Brennerei, 1 Keller nebſt andern hinreichenden Gelaß. Die erforderlichen Brenn⸗ und Schank⸗ 
Geraͤthſchaften find vorhanden und es kann durch eine unbedeutende Vorrichtung lebendiges Waſſer auf das 
Brenn-Zeug gebracht werden. Auſſer dieſen gehören zur Brennerei 3 Scheffel Acker, preuß. Maas, 1 Gaͤrt⸗ 
chen und etwas Wieſewachs, ingleichen die Gerechtigkeiten Branntwein zu breunen, Bier und Branntwein 
zu ſchenken, zu backen, zu ſchlachten, zu ſpeiſen und zu bewirthen. N 

b) Die Brauerey iſt im Jahre 1812 auf 1 Stock maſſiv erbautes und mit Ziegeln gedecktes Gebäude 
durchaus gewölbt, mit 3 der ſchoͤnſten Keller und 1 Brunnen verſehen. Die Länge beträgt 55 Leipziger 
Ellen und die Breite 22 Ellen. Außer einer Stube ſind noch darinnen anzutreffen, die Brauerei mit engli⸗ 
ſcher Darre, Maltz⸗Tenne, 3 Schwelg: Böden unterm Dache, und allen fonftigen Vorrichtungen, auch 
Brau- und Schankgeräthſchaften. Zu dieſem Brau⸗ Urbar find 12 Ortſchaften und außer dieſen noch die 
Glas huͤtte zu Rauſcha und der Eiſenhammer zu Schnellfoͤrtel in Hinſicht ihres Bier-Bedarfs, geſchlagen. 
Doppel⸗ und andere beſſere Biere zu brauen iſt unverwehrt. 

Goͤrlitz, den 16. Januar 1821. 


Die Deputirten und Ausſchuß der Brauberechtigten Bürgerfhaft: 
i Weider, Vorſitzender. 


(Anzeige.) Nachdem hieſiger Herr Kaufmann Geier die von den Herrn Hanbury u. Comp. in Ham⸗ 
burg erhaltene Vollmacht zur Beſorgung von Feuerverſicherungen bey der Phoͤnir⸗Afſecuranz⸗ Com 
pagnie in London zurückgegeben, und Unterzeichneter als deſſen Nachfolger für dieſes Geſchaͤft, von dem 
genannten Hamburger Hauſe bevollmaͤchtigt worden iſt, ſo empfiehlt ſich derſelbe hierdurch den Bewohnern 
biefiger Gegend zur pünktlichſten Beſorgung ihrer desfalligen Aufträge; nicht nur für die Verſicherung von 
Grundſtücken oder Gebäuden, Gütern, Mobilien oder ſonſtigen Effekten, ſondern auch für die Prolongation 
derjenigen Policen, welche über die bereits beforgte S N 2 in 75 e einzelner befinden. 

8 * 0 U 7 
Kaufmann in Schmiedeberg. 


(Verkauf.) Ein leichter, einfpänniger gemablter Plauenwagen mit Sitz und Plaue, ingleichen ein 
gut e vollkommen geſundes Pferd ſind zu verkaufen und auf dem herrſchaftlichen Hofe in Lomnitz 
zu beſehen. N gs — — 


(Anzeige) Ich beehre mich hierdurch einem geehrten Publiko anzuzei en, daß ich mich feit dem erſten 
Januar d. J. mit meinem Sohn, Car! Samuel Rücker, affeciirt habe, und Johann Gottlob Rücker 
und Sohn firmire. Ich bitte das bisher mir geſchenkte Zutrauen und freundſchaftliche Wohlwollen, mei: 


ner neuen Firma ferner zu vergoͤnnen. Peters dorf, d. 13. Januar 1821. 
ne Johann ottlob Rücker. 


hlmuͤble wegen meines Schadens am Beine, der mich an der Arbeit verhindert, aus freier Hand zu 


verkaufen. Kaufluſtige melden ſich bei Joh. Gottlob Gottwald, 
Mülermftr, in den Gebürgs⸗Bauden. 


— —— — — — —ä—23ü.·. — — 


Hab be Ich bin Willens meine oberſchlächtige, volftändig im guten Bauftande gehaltene Waf⸗ 
ſer⸗Ma 


(Bekanntmachung.) Mit meiner Specerei⸗Material⸗Waaren⸗ Handlung babe ich einen Drath⸗ 
und Blechhandel vereint, und beſteht erſterer in allen Sorten Eifen- und Meffingdrath, fo wie letzterer in 
allen Gattungen Meſſingnen⸗„ Engl. verzinnten, ingl. ſchwarzen und Zink Blech, filberartigen Ef. und 
Gaffee: Löffeln, Vorlege⸗Kellen und Löffel, nebſt blechnen Eß⸗ und Kinder⸗Löͤffeln zu den moͤglichſt billigen 
Preiſen. J. G. Binner, 
lichte Burggaſſe im Eckhauſe. 


—— — — — — — ͤ ͤ—l— ̃ — — — vu. —ä—äV— — 


—— — — — — — — — — — — — —— — 


ſchafts Amte einzuſinden. f 
(Verkauf.) Ich bin Willens mein Haus an der Straße nach Hermsdorf mit einem fchönen Obſtgar⸗ 

ten von 200 tragbaren Bäumen, großen Graſegarten, einer Scheune, aus freier Hand zu verkaufen. 
Warmbrunn, den 24. Jan. 1821. a Car! Fiedl, Schuhmacher. * 

(Cefuch.) Eine nicht ungebildete Derfon, die in weiblichen Arbeiten geſchickt und fähig iſt unter Ans 
beitung der Frau, einer Wirthſchaft vorzuftehn, ſich gern mit Kindern befchäftiget und defonders über ihr 
moraliſches Wohlverhalten gute Zeugniſſe vorzeigen kann, findet ſogleich ein Unterkommen und kann bei 
Frenger Rechtlichkeit und Fleiß darauf rechnen, nicht als dienendes Subjekt, ſondern als Glied der Familie 
behandelt zu werden. Den Ort und die nähern Bedingungen aber in Landes hut in Nr. 27 zu erfahren. 


Gu v erkau fen) iſt tagtäglich eine Quantität guter Flachs beim Dom. Cammerswaldau. 
(Anzeige.) Ungariſche und polniſche Hornſpitzen hat erhalten und verkauft billig N 
g der Kaufmann J. G. Binner, 
lichte Burggaſſe im Eckhauſe. 


— m — Do — — — — — 
(Anzeige.) Da die Zeit meines Abganges von hier ſich immer mehr nähert, und meine im Boten aus 
d. Rieſengebirge Nr. 50 an meine Schuldner ergangene hoͤſliche Bitte um Bezahlung meiner Forderungen ohne 
Erfolg geblieben ift, fo wiederhole hiermit dieſelbe, und erſuche alle diejenigen, welche ihre Verbindlichkeit 
gegen mich noch nicht erfullt baben, ihre Saldis längſtens bis heute über 14 Tage an mich zu berichtigen, 
um ſich nicht unangenehmen Maaßregeln, die ich nach Verlauf dieſer Friſt ergreifen müßte, aus zuſetzen, auch 
erſuche ich alle, die an mich noch etwas zu fordern haben, ebenfalls ſich in erwähnten Zeitraum bei mir zu 
melden, und baldiger Bezahlung verſichert zu ſeyn. Hirſchberg, d. 24. Jan. 1821. > 
A. L. Aſch, Deſtillateur. GR 
(Zu vermiethen) und bald zu beziehen, find 2 Stuben mit Zubehör im Ganzen, auch Einzeln 
im Eckhauſe der lichten Burggaſſe beim Kaufmann J. G. Binner. ; 
(Geſuch.) Ein Handlungsdiener des Specerei: Faches in mittlern Jahren, wird zur Führung einer 
Detail: Handlung mit Uebernahme der Procura — auf Oſtern geſucht; — da der Chef mehrſtentheils auf 


Reifen ift, fo muß dieſes Subject beſondere Aufweiſe feines Wohlverhaltens haben. — Näheres hierüber 
giebt die Expedition diefes Blattes. 


(Unzeige). Um mit meinen Heringen fehneller als gewöhnlich aufzuräumen, fe verkaufe ich von 
heute am: Aechte holländiſche Voll⸗Heringe das Stuck 3 Gr. — kleinere 2 Gr. Marinirte 4fgr. Aechte 
Schott. Voll⸗Heringe das Stück 1½ ſgl., kleinere 1 7/4 fgl., ſo auch achte Elbinger Bricken das. Stuͤck 2 Gr. 
Schockweiſe faͤmmtlich billiger. 5 

C. H. Louis Weiß, 
Küurſchner⸗ Laube Nr. Ir. 


Verloren.) Ein braungelber Dachshund, weiß gebrannt, weißer Bruſt, vier weißen Füßen und 
weißer Spitze an der Ruthe, auch gut bebangen, iſt mir auf der Jagd verloren gegangen. Da mir an der 
Wiedererhaltung diefes Hundes 28 ift, fo verſpreche ich demjenigen, welcher mir von deſſen Auf⸗ 
enthalt Nachricht geben kann, nebſt Erſtattung der Fuͤtterungskoſten, eine gute Belohnung. 
Hirſchberg, den 23. Januar 1821. . 
5 a Rudolph, 
Pr. Lieut. u. Adjutant. 


———ꝛ— —— — — — T. —— 


TeDienftgefuch.) Ein junger Mann, welcher die Defonomie volfiändig erlernt und fo eben feinen 
Militärdienft abgemacht hat, ſucht aufs Neue ein Unterkommen als Wirthſchafter oder als Wirthſchafts⸗ 
ſchreiber. Wer darauf reflretirt und jenen jungen Mann kennen lernen will, beliebe ſeinen Namen in der 


Expedition des Boten an O. E. abzugeben. 


(Anzeige.) Die Wünfche mehrerer für die künftige Frühjahrs ⸗Aus ſaat wieder fo ſchoͤnen Steyer⸗ 
maͤrkiſchen Kleeſaamen haben zu können, wie man ihn im vorigen Jahre in Lomnitz erhielt, find Veranlaſ⸗ 
fung für das daſige Dominjum, neben dem eignen Bedarf noch eine Parthie zum Ablaſſen an andere, aus 
Steyermark kommen zu laſſen. Vorlaͤuſig wird dieß angezeigt und man erfucht, den reſp. Begehr an Klee⸗ 
ſaamen dem Amtmann Dietrich in Lomnitz anzeigen zu wollen. 

(Anzeige.) Den 18. d. M. iſt vom biefigen Weinkeller an bis nach Heriſchdorf eine Brieftaſche ver⸗ 
leren gegangen, in der ſich ungefähr 550 Gulden Wiener Einiöfungsfcheine befanden. Der ehrliche Finder 


wird gebeten diefe Brieftaſche gegen ein Douteur von 30 ihlr. in der Exped. des Boten abzugeben. 


Hirſchderg, den 23. Jan. 1821. 


(Verloren.) Ein pe ſtarker Hühnerbund, welcher an beiden Behaͤngen den Wurm, | 


und ein Stachel⸗Halsband an hat, iſt vorgeſtern Abend von hier weggekommen. Wer denfelben wieder⸗ 
dringt, oder ſichere Nachricht davon geben kann, erhält auſſer Koſtenerſtattung eine Belohnung. 
Dom. Erdmannsdorf, den 13. Jan. 1821. a 


(Concert) des Liebhaber = Vereines in Warmbrunn, als Fortſetzung den 1. Februar im ſchroprpen 
Adler. Die aufzuführenden einzelnen Muſikſtuͤcke werden jeden a ? als am Concert: Zage, in die⸗ 
fen Blättern angezeigt werden. = ol; 


(Concert.) Montag den 29. d. Ouverture von Mozart. Violin⸗Concert v. Girnowick. Sin: 
bee v. Hayd'n. Anfang um 7 Uhr. Entre für die Perſon 4 ggr Courant. 
Puſchmann. 
(Muſikaliſche Abend Unterhaltung.) Dienſtag den 30. Januar im Locale des goldnen An⸗ 
kers zu Warmbrunn. Anfang 6 Uhr. Entrée 2 ggr. Cour. Schreiber. 


(Anzeige.) Zur Beantwortung auf mehrere Anfragen, zeige ich hierdurch an, daß Alles, was in die 
ſchleſiſchen Provinzialblaͤtter eingeruͤckt werden ſoll, an mich abgegeben werden kann, und ich die weitere 
Beſorgung ſehr gern uͤbernehme. Auch nehme ich noch Beſtellungen auf die Pro vinzialblaͤtter 4 2 thl. und 
auf die Literariſche Beylage ä ı thl. Cour. für dieſes Jahr an. H. W. Lachmann. 


(Herzlicher Dank) denen Wohlthaͤtern, welche zur milden Unterſtützung und Linderung feines 
Todes ⸗ Schmerzes, den verunglüdten armen 22jaͤhrigen Menſchen in Seydorf, welchen bei einer Bauholz⸗ 
fuhre vor 18 Wochen in Giersdorf fein ganzer rechter Schenkel vollig zerquetſcht und zerſplittert werden, 
ſo daß ſelbiger durch Faͤulniß vollends abgelöft! — mit ihrer freiwilligen und wohlmeinenden Gaben zu 
Huͤlfe gekommen, nehmlich von der erſten Einrüdung im Boten a. d. R Geb. Den 30. Dec. 1820 v. Hrn. 
D. Schmidt aus Warmbrunn ı thl. 22 fgl.6 d'r. Von F. Reichſtein 5 fgl. D. 1. Jan. 1821 v. Hrn. Auſt 
8 sgl. 9 d'r. Von Hrn. Kuhnert 8 ſgl. 9 d'r. Von Hrn. Geyer 2 ſgl. D. 18. Jan. von Hrn. Wiegert gfal. 
9 d'r. Den 19. d. von Hrn. Scholz 17 ſgl. 6 d'r. Von Hrn. Niegiſch 17 ſgl. 6d'r. Ben Hrn. Baufinch 


5 ſgl. Von Hrn. Hürbeg ſgl. 9 d'r. Den 20. d. von F. Fiedler 8 ſgl. 9 d'r. Von Hrn. Born gſgl. 9 d'r. 


Von Hrn. Schaal 5 ſgl. Aus Heriſchdorf von Hrn. Siebenhaar 5 ſgl. In Summa 5 hir, 12 fgl. N. M. 
Wofür ich Ihnen im Namen des Todtkranken und deſſen Eltern nochmals herzlich danke, und Gott bitte, 
denen Wohlthaͤtern es reichlich zu vergelten. Warmbrunn, den 21. San. 1821. 
Carl Sieben haar, Handelsmann. 
Mir find für den naͤmlichen Verungluͤckten eingehaͤndigt worden: 1) Von Mad. L. 15 fgl. Mze. 2) 
Von einem Unbekannten 15 ſgr. Mze. C. W. J. Krahn. 


(Wohlthat.) Für den armen Unglücklichen in Boberröhrsdorf find mir noch eingegangen: 1) Hr. 
P. R. in R. 4 gr. Mze. 2) Hr. F. J. in W. 15 fgr. Cour. 3) Verw. Fr. Kfm. K. 15 fgl. Cour. — Be: 
trag 2 thlr. 1 ſgr. 3 d'r. Total⸗Summe: 40 thlr. 14 fgl. 3 d'r. C. W. J. Krahn. 

(Verkauf) Folgende Bücher liegen in der Expedition des Boten zum Verkauf: 1) Historia del Te- 
stamento vecchio e nuovo etc. 2) Italieniſches Leſebuch v. König. 3) Introduzione della lingua Tosca- 
na, 4) Malhematiſche Geographie. 5) Filippi, italieniſches Leſebuch. 6) Witſchels Geſchichte der Deuts 
ſchen. 7) Veroni italien. Sprachlehre. 8) Schlegel, Aus zug aus der alten Geſchichte. 9) Italieniſcher 
Telemach. 10) Europa, Aſia, Afrika, geograp e bier. Leſebuch. 11) Neues franz. Schulbuch. 12) 
Filippi's neue franz. Grammaire. 13) Auszug der Hiſtorie alter Zeiten und Voͤlker. a 

(Bitte.) Ich beabfichtige das Verzeichniß der im Jahre 1820 in der Hirſchbergſchen Superin⸗ 
tendentur Getrauten, Geſtorbenen und Gebornen, in dem Boten aus dem Rieſengebirge bekannt zu 
machen, doch wuͤnſchte Ich die Communicanten beizufügen. Ich erſuche daher die Herren Geiſtlichen dieſer 
Superintendentur um geneigte allerbaldigſte Anzeige der in ihren 9 i 

- + * * ra N. 


Dieſe Wechenſchrift erſcheint ale Donnerftage in der priv. Stadt⸗ Buchdruckerei bei Gt W. J. Krahs auf ber 
’ nern Schildauergeſſe Nr. "PP. 
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